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Amtliches. 
ge zes 588 e Gi a iere Zeene 
gth zum imen Regierungsrath und vortragenden im 
Jeicht⸗Schagamt und den bisberigen Marine ⸗Maſchinenbau⸗Ober⸗ 
Ingenieur Meyer bei der Werft zu Kiel vom 1. November d. J. ab 
n Direktor mit dem Range eines Rathes 4. 
e ernannt. 
Der König bat den Staatsanwalt v. Groote in Bonn zum Land⸗ 
ichtsrath bei dem Landgericht in Bonn, und die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
denſtein, Görski, Fehmer, Henkel und Schneider zu Amtsrichtern 
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ernannt worden. Bei dem SN Lg eat zu Hannover ift 
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das iat n Wel w die Lifte der Rechtsanwälte 


icht. 
Poſen, 29. Oktober. 

Die Erwartung, daß in dieſem Winter das Zuſammen⸗ 
tagen des Reichstags mit dem preußiſchen 
Landtage werde vermieden werden, nachdem der Reichstag 
den Reichs haushaltsetat für 1884/85 bereits im Sommer feſtge⸗ 
ſtellt hat, ſcheint getäuſcht zu werden. Der Berufung des preu⸗ 
ßiſchen Landtags zum 20. November fol diejenige des Reichstags 
bereits am 15. Januar n. Is. folgen, angeblich, weil der Kaiſer 
den Wunſch hat, daß die Grundſteinlegung für das definitive 
Reichstagsgebäude bereits am 18. Januar, dem Jahrestag der 
Proklamirung des deutſchen Kaiſerreichs, ſtattfinde. Bisher wurde 
angenommen, die Grundſteinlegung ſolle an dieſem Tage erfol⸗ 
gen, falls zu jener Zeit der Reichstag verſammelt ſei, andernfalls 
würde die Feier bis zu Kaiſers Geburtstag verſchoben bleiben. 
Inzwiſchen iſt es mehr als unwahrſcheinlich, daß bis zum 15. Jan. 
dem Reichstage der neue Entwurf des Unfallverſicherungsgeſetzes 
und das Geſetz betr. die Invaliden⸗ und Altersverſorgung vor: 
gelegt werden könne. 

Gegenüber den angeblich offiziöſen Klagen, daß der 
Bremiſche Senat ſo lange auf den Antrag wegen des Zoll⸗ 
anſchluſſes des Bremiſchen Freihafengebiets 
warten laſſe, erinnert die neueſte Nummer der Wochenſchrift: 
„Die Nation“ daran, daß der n Bitter in der 
Reichstagsſitzung vom 28. November 1881 auf die Frage, 
2 nicht auch ein Zollanſchlußvertrag mit Bremen vorgelegt 
worden ſei, die Antwort gab, die Schwierigkeiten des Abſchluſſes 
zweier derartiger Vertrege ſeien zu groß geweſen. Herr Bitter 
fuhr dann fort: „Die Verhandlungen mit Bremen find übrigens 
eingeleitet, die Kommiſſarien find ernannt, und ich glaube, daß 
im nicht zu langer Zeit die Verhältniſſe mit Bremen ihre Rege⸗ 
lung finden werden, und zwar in derſelben entgegenkommenden 
und wohlwollenden Weiſe, in der ſie, wie ich glaube ausſprechen 
zu können, Hamburg gegenüber geführt worden find,” Seitdem 
find. jet zwei Jahre vergangen. Herr Bitter iſt nicht mehr 

anzminiſter; ſein Nachfolger Herr v. Scholz ſcheint noch nicht 

uu gefunden zu haben, die Bremer Zollanſchlußakten zu 
ſtudiren. wiſchen dauert die Belagerung der Feſtung fort, 
obgleich die Thore derſelben offen ſtehen. 

Die Neichstagserſatzwahl in Dillingen⸗ Günzburg, 
wo der Abg. Sie mund, ein Hoſpitant des Zentrums, der 
häufig ſeine eigenen Wege ging, ſein Mandat, wohl in Folge 
eines janften Drudes niedergelegt hat, iſt auf den 27. November 


anberau ß ird nun wohl ein echter Zentrumsmann ge⸗ 
wählt werben, Le CO keine Unbotmäßigketten zu Schulden kom⸗ 
men läßt. Der Wahlkreis iſt für andere Parteien ziemlich aus⸗ 
ſichtslo⸗ vorigen Wahlen ſind andere als ultramon⸗ 


tane Stimmen t gar nicht abgegeben worden. Nur im erſten 
Reichstag war der Waßlkreie durch ein Mitglied der „liberalen 
Reichspartel“ vertreten, in ſpteren Wahlen ſtimmte eine om: 
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ſehnliche Minorität für die nationalliberale Partei. Es hat noch 
nichts verlautet, daß gegen das Zentrum ein Gegenkandidat auf⸗ 
geſtellt werden wird. 

Bei der am Sonnabend ſtattgehabten Erſatzwahl zum Ab⸗ 
geordnetenhauſe im Wahlkreiſe Neurode⸗Glatz⸗ 
Habelſchwerdt wurde der Kandidat des Zentrums, Guts⸗ 
beſitzer Fr. Hartmann in Labitſch, zum Abgeordneten gewählt. 
Der Kreis war auch bisher durch ein Mitglied des Zentrums 
(Pfarrer Scholz) vertreten. 

Ein Artikel der Wiener offiziellen „Montags⸗ 
Revue“, der die politiſchen Kundgebungen der 
jüngſten Tage in ihrer Bedeutung als ſolenne Friedens⸗ 
Manifeſtationen würdigt, führt aus, daß namentlich 
durch die Erklärungen des Miniſters Kalnoky im ungariſchen 
Delegationsausſchuſſe die unverrückbare Stabilität des Bündniſſes 
mit Deutſchland neuerdings authentiſch klargeſtellt worden ſei. 
„Bedurfte es noch eines Momentes, um die Anerkennung des 
Werthes und der Bedeutung dieſes Bündniſſes in der öffentlichen 
Meinung Oeſterreich Ungarns noch höher zu ſtellen, ſo lag dies 
in dem Hinweis auf die Folgen, welche eine von Rußland aus⸗ 
gehende Friedensſtörung gegenüber Oeſterreich⸗Ungarn auch für 
die Stellung Deutſchlands unmittelbar nach ſich ziehen müßte.“ 
So lebhaft Graf Kalnoky die Ueberzeugung betont habe, daß 
nicht nur der Kaiſer von Rußland, ſondern auch die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung die Eventualität einer Friedensſtörung nicht 
vor Augen haben, und auch das ruſſiſche Volk ſich in den Ge⸗ 
danken eines freundſchaftlichen Verhältniſſes zur öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie raſch hineinleben werde, ſo werde es doch 
in allen Schichten der Bevölkerung als eine Beruhigung mehr 
empfunden werden, daß Oeſterreich Ungarn einem Angriffe 
gegenüber nicht allein ſtehen werde. Ebenſo günſtig und er⸗ 
freulich lauteten die Ausführungen des Grafen Kalnoky in 
Betreff der Beziehungen zu Italien und namentlich zu Rumänien. 
Die Situation habe ſich demnach erfreulich geklärt, die Friedens⸗ 
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ſehr ſtark 
daß es nicht leicht Léi würde, einen Keil des Zwieſpaltes und 
der Trennung in die politiſche Verbindung der europäiſchen 
Friedensmächte hineinzutreiben. Der konſervative Gedanke be⸗ 
haupte ſeine Macht in Europa und kaum werde noch der Verſuch 
gemacht werden, die zuſammenwirkende Kräfte des politiſchen 
Beharrens aus dem Gleichgewicht zu bringen. 

Wie die „Independance belge“ mittheilt, ſoll die 
belgiſche Regierung die Abſicht haben, der Repräſentantenkammer 
in der kommenden Seſſion einen Geſetzentwurf wegen Bildung 
einer Nationalreſerve vorzulegen; die in Folge deſſen 
nothwendig werdenden Ernennungen würden bereits vorbereitet. 

Die Petersburger Regierung treibt den Fürſten 
Alexander von Bulgarien zum offenen Bruch mit 
Rußland. Die Art und Weiſe, wie der Kaiſer durch ſeinen 
Adjutanten die ruſſiſchen Offiziere, welche bei dem Fürſten bisher 
als Adjutanten fungirten, abberufen läßt, hat die bulgariſche Re⸗ 
gierung zu einem entſcheidenden Entſchluß gedrängt. Wie be⸗ 
reits geſtern gemeldet, hat ein vom Fürften am 25. Abends ein: 
berufener Miniſterrath ſich mit der Frage dieſer Abberufung be 
ſchäftigt und beſchloſſen, den Oberſt Rödiger in Arreſt zu ſchicken, 
die in der bulgariſchen Armee dienenden ruſſiſchen Offiziere zu 
entlaſſen und die in der ruſſiſchen Armee dienenden bulgariſchen 
Offiziere ſofort in ihre Heimath zurückzuberufen. Am darauf 
folgenden Morgen forderte der Fürſt den Oberſt Rödiger auf, 
um ſeine Entlaſſung nachzuſuchen. Oberſt Rödiger verweigerte 
dies und erhielt darauf eine vierundzwanzigſtündige Friſt, 
um Sofia zu verlaſſen. Oberſt Kotelnikow erhiell den Befehl, 
die Leitung des Kriegs ⸗Miniſteriums zu übernehmen, ſobald 
die dazu von Petersburg alsbald erbetene Ermächtigung ein⸗ 
gegangen ſein werde. Man hat Grund zu der Annahme, daß 
Rußland dieſe Erlaubniß ſo ohne Weiteres nicht ertheilen werde 
— es müßte denn, in der Erkenntniß, daß der gegenwärtige 
Augenblick für eine kriegeriſche Verwickelung nicht ſonderlich 
günſtig iſt, aus der Noth eine Tugend machen, was nach der 
ſonſtigen Sachlage indeſſen kaum zu erwarten iſt. Mit Zu⸗ 
ſtimmung des ruſſiſchen Agenten hat Oberſt Kotelnikow die 
interimifliſche Verwaltung des Kriegsminiſteriums übernommen. 
Oberſt Rödiger wird, wie neueſtens gemeldet wird, Bulgarien 
nächſtens verlaſſen. — Man darf auf den Zugang dieſes akuten 
Stadiums in der That geſpannt fein, 


Briefe und Zeitungsberichte. 

+ Berlin, 28. Okt. In dem letzten Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes betreffend die Verwendung der in Folge wei⸗ 
terer Reichsſteuerreformen an Preußen zu 
überweiſenden Geldſummen ſollte der nach Auf⸗ 
hebung der 4 unterſten Stufen der Klaſſenſteuer verbleibende 
Einnahmen⸗Veberſchuß zur Hälfte bis zur Höhe der durch eigene 
Einkünfte nicht gedeckten perſönlichen Unterhaltungskoſten der 


Volksſchulen — behufs Erleichterung der Volksſchullaſten, ins⸗ 
beſondere zur Beſeitigung der Schulgelderhebung verwendet wer⸗ 
den. Nach der Ablehnung der Vorlage ſeitens des Abgeordneten⸗ 
hauſes hat die Regierung einen andern Weg eingeſchlagen, um 
die preußiſche Landesvertretung zu einem Votum zu veranlaſſen, 
durch welches die Nothwendigkeit neuer Reichsſteuern dem Reichs⸗ 
tage gegenüber nachgewieſen würde. Sie hat ſich, dem einſtimmig 
wiederholten Verlangen des Abgeordnetenhauſes entſprechend, ent⸗ 
ſchloſſen, ein Schuldotationsgeſetz, aber unter Be⸗ 
ſchränkung deſſelben auf die Volksſchule, vorzulegen, um 
durch dieſe Reform dem Abgeordnetenhauſe die Forderung des 
alten Verwendungsgeſetzes mundgerechter zu machen. l 

Daß dieſe Rechnung Dé als eine falſche erweiſen wird, iſt nicht 
zu bezweifeln. Das Schuldotationsgeſetz, d. h. eine den Vor⸗ 
ſchriften der Verfaſſung entſprechende Feſtſtellung der Mittel, 
welche erforderlich find, „für die Bildung der Jugend durch öffent⸗ 
liche Schulen genügend zu ſorgen“, wird nothwendiger Weiſe erheb⸗ 
liche Mehrleiſtungen nach ſich ziehen, Mehrleiſtungen, welche, inſofern 
die Gemeinden zur Tragung derſelben unvermögend ſein ſollen, 
dem Staate zur Laſt fallen müſſen. In dem Falk ſchen Ent⸗ 
wurf eines Unterrichtsgeſetzes war der Mehrbetrag, den der 
Staat zu übernehmen haben würde, auf 30 Millionen Mark 
veranſchlagt; eine ohne jeden Zweifel ſehr mäßige und vorſich⸗ 
tige Schätzung. Wenn die Staatsregierung Bé gezwungen fieht, 
behufs verfaſſungsgemäßer Ausſtattung der Volks ſchule eine fo 
erhebliche Mehrforderung an die Landesvertretung zu ſtellen, jo 
kann es dem Erfolge dieſes Schrittes nur hinderlich ſein, wenn 
ſie gleichzeitig zur Entlaſtung der Gemeinden von der bisher von 
denſelben getragenen Volksſchullaſt gleich noch eine weitere Mehr⸗ 
forderung von 40 —50 Mill. Mk. erhebt. Vorausſichtlich würde 
die Frage, in welcher Weiſe der Staat die Schullaſten den Gemeinden 
erleichtern ſolle, ob durch Uebernahme der perſönlichen Unterhaltungs⸗ 
koſten der Volksſchule oder durch Uebernahme der Hälfte der per⸗ 
ſönlichen und der ſachlichen Ausgaben, ſelbſt dann zu erheblichen 


Meinungsverſchiedenheiten Anlaß bieten, wenn der preußisch 


on di 8p hätt Salle die Mii | C 3 \ 
auf die eine oder andere Weiſe beſch fi. Weben ft wird 
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wendigen Mehrbedarfs komplizirt wird durch die Regelung 
weiterer mit den Bedürfniſſen der Volksſchule nicht direkt im 
Bufantmenhang ſtehender Fragen. Auf dieſe Weiſe wird man 
der Reichsſteuerreform den Boden nicht bereiten, der Schulreform 
aber auch auf demjenigen Gebiete Schwierigkeiten bereiten, zu 
deſſen Forderung alle Parteien bereit find. 

— Der Kaiſer iſt von ſeinem Jagdausfluge nach Wer⸗ 
nigerode nach hier zurückgekehrt und hat ſich heute wieder feiner 
gewohnten Arbeit unterzogen. Im Laufe des Vormittags er⸗ 
theilte der Kaiſer mehrere Audienzen; Nachmittags folgte der 
Monarch einer Einladung des Erbprinzen und der Erbprinzeſſin 
von Sachſen⸗Meiningen zum Familien⸗Diner in Charlottenbun 
Auf der Fahrt dorthin wurde der Kaiſer von der Bevölkerung, 
die in Folge des prachtvollen Herbſtwetters zu Tauſenden hinaus 
geſtrömt war, mit lebhaften Hochrufen begrüßt. Morgen Mittag 
wird der Kaiſer den deutſchen Botſchafter bei der franzöſiſchen 
Republik, en Hohenlohe, der heute Nachmittag aus 
Friedrichsruhe hierher zurückgekehrt iſt, in beſonderer Audienz 
empfangen. d 

— Prinz Heinrich von Preußen (8 an Bord 
Sr. Majeſtät Schiff „Olga“ glücklich in Trinidad eingetroffen. 

— In Bezug auf einen Artikel „Wie die ländlichen Po⸗ 
lizeiverwalter liberale Wahlverſammlungen verhindern“, erhält 
der „Reichs freund“ das nachfolgende amtliche Berichti⸗ 
gungsſchreiben: 

In der Nr. 42 des „Reichsfreund“ pom 20. d. M. befindet pe 
ein Artikel mit der Ueberſchrift: „Wie die ländlichen Polizeiverwalter 
liberale Wahlverſammlungen verhindern“, in welchem behauptet wird, 
daß der Amtsvorſteher des Amtsbeziiks Weitenhagen Sur Zeg es 
wirth Lange zu Potthagen, welcher von Greifswald gus erſucht war, 
für den 14. Oktober fein Lokal zu einer liberalen Wäblerverſammlung 
beraugeben, ONE Verſagung ſeines Lokals eingewirkt habe; in dem 
Artikel heißt es dann wörtlich weiter: 

„Hier miethet alſo Matthäi, nachdem er als Amtsvor⸗ 
ſteher von der beabſichtigten Verſammlung Kenntniß erhalten. 
als Privatmann den Saal aus. In feinem Bei mts⸗ 
porſteher übernimmt es dann Herr Matthäi, die Anſicht des 
Wirths mitzutheilen, verſchweige aber die von ihm beabſichtigte 
Benutzung des Lokals zu einem Erntefeſt. Der Wi aber 
möchte fein Lokal ſehr gern zu „fortſchrittlichen Wahlagitationen“ 
hergeben, fürchtet ſich aber, daß er dafür von dem Amt vor⸗ 
ſteher und Landrath anderweitig werde geſchädigt werden. Ein 
anſchauliches Bild ländlicher Poltzeiverwaltung, wie fie nicht 
blos in Pommern. ſondern auch anderswo in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen bis vor die Thore von Berlin vorkommt.“ 

Dieſe Darſtellung iſt thatſächlich unrichtig. 

Auf das ſchriftliche Erſuchen des Profeſſor Dr. Krabler zu Greifs⸗ 
wald vom 10. d. Mts. um Hergabe des betreffenden Saales erwiderte 
der Wirth Lange in einem Schreiben vom 11. d. Mis., daß in den 
nächſten Tagen eine Feſtlichkeit bei ihm abgehalten werden ſolle wo zu 
er die Räume bereits vergeben habe, und erklärte alsdann wörtlich: 

„Außerdem bemerke ich, daß ich aus Ueberzeugung konſer⸗ 


: und Wablkandidaten Grafen * geweſen ſei 
Herren 


vativ bin, und macht cha kein Vergnügen, liberale Wahl⸗ 


agitationen bei mir zu ſe 

Die polizeiliche Anmeldung der Wählerverſammlung hat der Amtz⸗ 
vorſteber Matthäi erf am 12. Oktober erhalten und beantwortet, 
mithin zu einer Zeit, als SS Lange die Hergabe des bereits vers 
mietheten Lokals ſchon abgelehnt hatte. 

Die Behauptung. daß der Gaſtwirth Lange durch amtliche Ein⸗ 
wirkungen des Amtsvorſtehers zur Verweigerung ſeines Lokals veran⸗ 
laßt worden ſei, iſt ſonach thatſächlich unrichtig und ebenſo iſt es un⸗ 
richtig, daß Herr Matthäi, nachdem er als Amtsvorſteher von der beab⸗ 
ſichtigten Verſammlung Kenntniß erhalten, als Privatmann den Saal 
ausgemiethet habe. 

Stralſund, den 22. Oktober 1883. 
Der Regierungs⸗Präſident v. Pommer⸗Eſche.“ 

Die Veröffentlichung dieſes Schreibens begleitet der „Reichs⸗ 
freund“ mit nachfolgenden Bemerkungen: 

„Der „Reichsfreund“ knüpfte feine Betrachtungen in der letzten 
Nummer an die nachſtehende Antwort des Amtsvorſtehers Matthäi 
auf die polizeiliche Anmeldung einer Verſammlung: E 

„Bezüglich Ihrer Anfrage vom 11. d. Mts. it mir vom 
Gaſtwirth Herrn Lange in Potthagen mitgetheilt, daß derſelbe 
jeinen Saal zur fortſchrittlichen Wahlagitation nicht hergeben 
will, ſomit ein polizeilicher Erlaubnißſchein Überflüſſig ift.” 

Der Amtsvorſteher: Louis Matthäi. 

Das Schreiben des Präſidenten liefert nun böchſtens den Beweis, 
daß der Amts vorſteher Matrbäi feine Beeinfluſſung des Wirthes 
Lange zur Verweigerung des Lokals nicht erſt nach Empfang der po⸗ 
Iizeilichen Anmeldung begonnen bat, wie wir aus dem Umſtande Tak 
gerten, daß man in Greifswald früher den Brief des Amtsvorſtehers, 
als die Abſage des Wirthes erhalten zu haben ſchien. Es ſchliezt dies 
aber nicht aus, daß Matthäi ſchon vorher in Anbetracht der beginnen- 
den Wahlagitation auf den Lange eingewirkt hat. In der That hat 
Lange in Gegenwart von Zeugen, die auf Erfordern genannt werden 
können, erklärt, daß „Matthäi ihm abgeredet habe. Ebenfalls bat 
Lange mündlich erklärt, daß ihm, wenn er fein Lokal zu liberalen Ver⸗ 
— hergebe, ſeitens des Amtsvorſtehers und Landraths 

aden erwachſe. 8 

Der Regierung: Präfident führt an, daß der Wirth Lange das 
Lokal zu einer Feſtlichleit vergeben babe. Hat der Herr Präftdent 
denn nicht erfahren, daß derjenige, an den das Lokal zu einer Feſtlich⸗ 
keit vergeben war, wieder derſelbe Amtsvorſteher 
Matthäi if? Was bat's nun mit dieſer angeblichen Feſtlichkeit 
in dem Schreiben des Herrn Präſidenten für eine Bewandiniß? — 
Zur ſelbigen Stunde, wo die liberale Wablverſammlung hatte ſtatt⸗ 
— follen. fand Vo Reichstagsabgeordneter Dr. Otto Hermes bei 

ge in Potthagen ein. Dort war Amtsvorſteher Matthät ans 
weſend, und hielt Matthäi ſtatt der angeblichen Feſtlichkeit ſelbſt 
eine politiſche Verſammlung ab. Matthäi ſaß in der 
weiten Gafftube an einem vollbeſetzten Tiſche, las die „liberale Wabl⸗ 
Se vor und knüpfte an den Inhalt derſelben feine konſervativen 

erkungen. Die ganze Feſtlichleit ſchien darin zu beſteben, daß Herr 
Matthäi durch Freibier ſeiner politiſchen Beweisführung nachzubelfen 
uchte. Wie in aller Welt, fragen wir weiter, kommt aber der Herr 
egierungspräſident in Stralsund in den Beſitz einer Abſchrift des 
Privatbrieſes, welchen der Wirth zur Begründung der Verweigerung 
ſeines Lokals an den Vorfigenden des liberalen Komites, Profeſſor 
Krabler in Greifswald, geſchrieben hat? Der Herr Regierungs⸗Prä⸗ 
dent weiß aus dem Privatſchreiben des Lange teg De der⸗ 
elbe „aus e konſervativ ſei und es ihm kein Vergnügen 
mache, liberale Wahlagikationen bei ſich zu ſehen.“ Wir wollen dem 
Lange Regierungspräſtdenten nunmehr aus einer ken eg "ie des 
ge mittbeilen, warum es dem Wirth Lange kein Vergnügen 
machen bar gleich ale 1 Zo zu . Der ae 
Zange vor Zeugen er er einige Tage vor 
` liberalen ammlun bei bem tech 
Grafen bitten, ihm eine Ackerpacht weiter zu verlängern. 
Der Herr Graf äußerte darauf, daß er gehört hätte, Lange agitire für 
die liberale Partei und habe auch liberal gewählt. Lange werde es 
ihm nicht übel nehmen. wenn er (der Graf) ſeinen Acker verpachte an 
Leute, welche ſeiner Geſinnung ſeien. Lange erwiderte darauf, daß er 
ſeit drei Jahren konſervativ ei und auch fo gewählt habe. Mit den 
Worten: „Dann will ich es mir überlegen.“ wurde Lange entlaſſen. 
Damit ift zugleich ein neuer Beleg für die ritterliche Natur des Grafen 
Behr und des vommerſchen konſervativen Adels geliefert und das Bild 
pommerſcher ländlicher Verhältniſſe noch deutlicher geworden. Am 
Schluß bemerken wir noch, dog in dem Abſtimmungsbezirk en ge 
Potthagen 45 Stimmen für Schwartz und 36 Stimmen für Graf Behr 
abgegeben worden find.” 
Wien, 27. Okt. Im weiteren Verlauf der Sitzung des 
Ausſchuſſes der ungariſchen Delegation für das Auswärtige er⸗ 
klärte Graf Kalnoky auf eine Anfrage des Abg. Karman über 
die Reife des Königs von Rumänien und des Miniſterpräſidenten 
Bratiano nach Wien, daß die Donaufrage und einige andere Epi⸗ 
ſoden das Verhältniß zu Rumänien einigermaßen getrübt hätten, 
der König von Rumänien habe nun dem Kaiſer und der Regie: 
rung gegenüber dem lebhaften Wunſche nach beſſeren Beziehungen 
Ausdruck gegeben. Nachdem darauf zwiſchen Bratiano und ihm 
(dem Minifter) erfolgten N ſeien beide 
der Ueberzeugung gelangt, daß ein ir: 2 


ber belderſeuigen Intereſſen nicht vorliege und von 
den Seiten ſei der feſte Entſchluß ausgedrückt worden, 


N Bone früheren freundſchaftlichen Verhältniſſen zurückzukehren. 


konkreten Ergebniſſen laſſe ſich bisher zwar nichts ſagen, 
wohl aber darüber, daß das freundſchaftliche erhältniß erhalten 
bleiben werde. Auf eine Anfrage über den Zweck der Reiſe 
Mulhtar Paſcha erwiderte der Miniſter, daß der Sultan, welcher 
feit langer Zeit zu Deutſchland in guten Beziehungen ſtehe, 
Mukhtar Paſcha zur Theilnahme an ben preußiſchen Manövern 
abgeſendet habe. Es jd ſelbſtverſtändlich, daß bei den Ze 
ſprechungen mit Mukhtar Paſcha auch politiſche Fragen berührt 
worden ſeien. Dies ſei auch in Wien der Fall geweſen, wo ſich 
Mukhtar Paſcha — wie dies dem freundſchaftlichen und in⸗ 
timen Verhälniſſe zwiſchen Oeſterreich⸗ Ungarn und der Pforte 
entſpreche — aufgehalten habe, Mukhtar Paſcha ſei vor 
Allem Soldat und ſei daher zu Vereinbarungen über kon⸗ 
krete politiſchen Fragen weder beauftragt geweſen, noch 
habe er ſich auch auf ſolche eingelaſſen. Ein heute eingegangenes 
Telegramm ſpreche die vollkommene Befriedigung des Sultans 
aus über den Mukhtar Paſcha in Wien zu Theil gewordenen 
Empfang. Die guten Beziehungen zur Pforte ſeien ununter⸗ 
brochen aufrecht erhalten und durch nichts irgendwie getrübt 
worden. Bezüglich Rußlands erklärte Graf Kalnoky, von den 
Beziehungen der beiden Herrſcher zu einander brauche er nicht 
zu ſprechen, da dieſe ſtets die herzlichſten geweſen ſeien, er könne 
auch verſichern, daß das Verhältniß zwiſchen den beiden Regie⸗ 
rungen ein normales ſei, was allerdings im Widerſpruch zu 
der Haltung der ruſſiſchen Preſſe ſtehe, welche die alleinige 
Urſache der Beunruhigungen bilde. Er ſei überzeugt, daß die 


2 

Gereiztheit gegen Oeſterreich Ungarn nur auf fehr enge Kreise 
beſchränkt ſei, er die Auffaſſung für vollkommen 
unrichtig, daß Nußland einen Angriffskrieg projektire, nicht blos 
wegen der inneren He Rußlands, ſondern weil es außer⸗ 
dem auch bekannt ſei, daß Oeſterreich Ungarn einem ſolchen An⸗ 
griffe gegenüber nicht allein ſtehen werde. Er leugne nicht, daß 
man in Rußland auf militäriſchem Gebiete ſehr thätig ſei, man 
könne aber gegen die im Inneren bewerkſtelligten Fortifikationen 
keine Einwendungen erheben. Zum Schluß gab der Minifter 
wiederholt ſeiner perſönlichen Ueberzeugung Ausdruck, daß weder 
der Kaiſer Alexander für feine Perſon, noch auch feine Regie⸗ 
rung an Krieg dächten, er hoffe, daß in den wiederholt ausge⸗ 
drückten Wunſch der maßgebenden Kreiſe wegen Aufrechterhal⸗ 
tung des freundſchaftlichen Verhältniſſes ſich auch das ruſſiſche 
Volk hineinfinden werde, ſomit ſei die Hoffnung geſtattet, daß 
die jetzige Friedensära von längerer Dauer ſein wer e. 

Wien, 27. Okt. Der Heeresausfhuß der ungariſchen 
Delegation begann heute die Berathung des Ordinariums des 
Militäretats. Auf mehrere Anfragen erwiderte der Kriegs miniſter, 
die Errichtung eines 14. Artillerieregiments ſtehe mit der Orga⸗ 
niſation des 15. Armeekorps in keinem Zuſammenhange, die 
Entwickelung und Verbeſſerung der Artillerie ſei zwar wün⸗ 
ſchenswerth, bilde aber eine größere Aufgabe, bedinge auch 
legislatoriſche Verfügungen und Bebe daher einſtweilen nicht und 
auch in naher Zukunft kaum in Rede. Die Errichtung von 
Ka vallerie⸗Diviſtonekommandss ſei vorläufig eine blos für Frie⸗ 
denszeiten beſtimmte innere organiſatoriſche Verfügung, die vor⸗ 
läufig keine Mehrausgabe nothwendig mache. 

Paris, 27. Dit. Die internationale Konferenz zum Schutze 
der ſubmarinen Kabel iſt geſchloſſen worden. Wie das „Journal 
offiziel“ meldet, konſtatirte der Miniſter für das Poſtweſen, 
Cochéry, in der Schlußſitzung, daß der Entwurf einer Ueberein⸗ 
kunft jetzt einftimmig von den Delegirten von 32 Staaten feſt⸗ 
geſtellt worden und daß nur noch über die Frage des Schutzes 
in Kriegszeiten Beſchluß zu faſſen ſei, welche Frage noch der 
Prüfung ſeitens der Diplomaten zu unterliegen habe. Coche ry 
hoffte, daß aus dem Entwurfe binnen drei Monaten ein inter⸗ 
nationaler Vertrag werden würde und ſprach den Delegirten 
ſeinen Dank aus. 

d. Warſchan, 27. Okt. Ueber ruſſiſche Kriegs⸗ 
rüſtungen wird dem „D iennik Polski“ aus Warſchau Sot, 
gendes mitgetheilt: Bereits if die Jaſtruktion für die Orga⸗ 
niſation der allgemeinen Mobilmachung erlaſſen. Nach den 
gegebenen Vorſchriften wird jedes Infanterie ⸗ Bataillon aus 4 
Kompanien zu 128 —226 Mann, nicht gerechnet die Offiziere 
und die unbewaffnete Dienerſchaft derſelben, beſtehen. Die 
Sotnien (Schwadronen) werden 120 Mann und 13 Offiziere 
und Unteroffiziere zählen. — Bei Demblin werden 6 Forts fertig 
geſtellt, 4 andere Forts ſollen im nächſten Jahre vollendet wer⸗ 
den; in dieſer Feſtung befinden ſich gegenwärtig zwei Reſerve⸗ 
Regimenter und ein Bataillon Sappeure, außerdem Artillerie. 
Der Bau der Forts bei Warſchau hat ſich wegen Mangel an 
Arbeitskräften verzögert. Das Fort Pomiarkow bei Moblin iſt 
bereits fertig, ebenſo der Bau der Straßen, welche die einzelnen 
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iehen will. 
Deet vom Se eng Flucht n, Boie le 
hat ſich nicht beſtätigt. Die Eigenthümer derjenigen türkiſchen Blätter, 


welche die Meldung veröffentlicht batten, daß der einſtige Großvezier 
von Taife nach Indien geflohen ſei und ſeme Beziebungen mit ſeinen 
ae in Konſtantinopel wieder aufgenommen habe, wurden am 
22. d. M. nach dem Palaſt berufen und wegen Veröffentlichung der 
Meldung ernftlich getadelt. 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 29. Oktober. 


„Der Präſident des Oberlaudesgerichts Herr v. Kunowoki 
at — m dienſtlicher Veranlaſſung auf etwa acht Tage nach Berlin 
egeben. 3 
v. Die Einführung des zum erſten Senior und Superintendenten 
der Diözeſe Poſen II. gewählten und für dieſes Amt in Herrnhut ge⸗ 
weihten Konſiſtorialraths D. Borgius fand am geſtrigen Sonntage 
in der von Gemeindegliedern gefüllten Petrikirche durch den General⸗ 
Superintendenten D. Geß ſtatt. Dieſer gab in ſeiner Rede einen 
Rückblick auf die Geſchichte der böbmiſchen Brüdergemeinde und deren 
Gründer, Amos Comenius. Nach Verleſung der Allerhöchſten Bes 
ſtätigungs⸗Urkunde wurde der neue Senior für fein Amt verpflichtet 
und eingeſegnet, worauf ein Männerchor den Pfalm „Jauchzet dem 
Herrn“ intonirte. An der Feier nahmen die Patoren der fünf unirten 
Gemeinden der Provinz. die hieſigen Presbyter, Konſiſtorialrath Textor, 
Konſiſtorial⸗Präſident v. d Gröben, Provinzial⸗Schulrath Polte tbeil. 

„Ernennung. Der Rittergutsbeſitzer Rittmeiſter v. Schwich ow 
auf Margorinsdorf ift zum Landrath ernannt und demſelben das 
Landrathsamt im Kreiſe Kolmar i. P. übertragen worden. 


d. Die Beerdigung Selbſtmörbern. Der „Ruryer Zon 
konſtatirt mit einer gewiſſen Genugthuung, daß die GE E D 
fi 8 zu der Anſicht bekannt Bat, 

un lſorge in der Verſagung kirchlicher 

Selbſtmördern ein wirkſames Mittel 

um Selbſtmorde ent⸗ 
ynode ſich nicht dazu 
bei der⸗ 


artigen Begräbniſſen als wünſchenswerth zu bezeichnen. Durch die 
Selbſtmördern 


Geiſtlichen an ſolchen Begräbniſſen beſchränken. Ein 


D 


worden. 

d. Der Lord Stratheden Campbell, welcher, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, vor Kurzem hier eintraf, um die hieſigen Verhältniſſe und 
Merkwürdigkeiten kennen zu lernen, ſcheint mit den Polen enge lürk 
zu ſein, und hat während der Zeit ſeines hieſigen Aufenthaltes auch 
wohl nur mit Polen verkehrt. Nach Angabe des „Diiennik Zen", 
deſſen Chefredakteur er ſeinen Beſuch abſtattete, iſt Lord Campbell mit 
vielen angeſehenen polniſchen Familien, wie den Zamoyski, Czarto⸗ 
ryski, Potocki. Lubomirski, Branicki ꝛc. befreundet. Sonnabend 
— A verließ der Lord wieder unſere Stadt und reiſte nach 


erlin. 

d. Ein pofnifches Denkmal. Zur Erinnerung an den polniſchen 
König Leſzek Bialy (der Weiße), welcher zu Wareintowo bei —.— 
(Kr. Mogilno) erſchlagen worden iſt, hat der Beſitzer von Mareinkowo, 
der 93 jährige Herr v. Karski, auf einem planirten und mit Anlagen 
verſehenen, ca. 1 Morgen großen Platze ſeines Gutes ein ſchönes Mar⸗ 
morkreuz errichten laſſen, auf dem ſich folgende Inſchrift befindet: 
FJeſus, Maria, Joſeph, bitt, für uns! Zu Dir, unſerer Königin, 
flehen wir mit Thränen. Zur Unterhaltung dieſes Kreuzes und des 
dazu gebörigen Platzes hat Herr von Karski die Einkünfte von 4 Mor⸗ 
gen Landes beſtimmt. auch dem künftigen Beſitzer von Mareinkowo 
die Verpflichtung auferlegt, die Erhaltung des Platzes und Denkmals 
in Obhut zu nehmen; ſollte aber einmal Maxeinkowo in deutſche Hände 
übergehen, fo ſollen die drei benachbarten katholiſchen Pfarrer Über die 
Erhaltung des Denkmals wachen. Die Einweihung deſſelben iſt bis 
jetzt noch nicht erfolgt. ? 

r. Der Militärverein hielt Sonnabend Abends im Saale dez 
Hotel de Saxe ein Kränzchen ab. 

r. . Einem Malergehilfen wurde Sonn⸗ 
abend Abends durch einen Schutzmann ein Packet mit Wäſche und 
Büchern abgenommen, welches derſelbe im Eiſenbahncoups gefunden 
und ſich rechtswidrig angeeignet hatte. 


RO ” wache melden 
meiſtens in den ſpäteren Abendstunden, häufig ae 
um wenigſtens für eine Nacht ein Unterkommen zu ſinden. Ein ſolches 
Obdach im Polizeigewahrſam wurde Sonnabend Abends gegen 11 Uhr 
auch einem Holzbildhauer, der darum bat, gewährt. 
r. Eine große Schlägerei fand Sonnabend Abends 11 Uhr au 
dem Alten Markte zwiſchen mehreren Anſtreichern ſtatt, ſo daß dadurch 
e 


ein bedeutender Menſchenauflauf entſtand. Da die Exzedenten den 
Nachtwächtern, welche fie zur Ruhe aufforderten, den beftigften Wider⸗ 
ftand entgegenſetzten, fo ſahen ſich die Wächter genöthigt, nach der 
Hauptwache um Hilfe zu ſchicken; erſt nachdem dieſe eingetroffen war, 
gelang es, die Anftreicher zu verhaften und nach Polizeiwache zu 
ringen. 

r. Verhaftet wurden Sonnabend Abends auf der Breitenſtraße 
zwei Maler gehilſen, ein Konditorgehilfe und ein Tapeziergehilſe, welche 
übermäßig laut ſchrieen und ſangen, und der Aufforderung des Nacht⸗ 
wächters, ſich ruhig zu verhalten, keine Folge leiſteten. 


Vermiſctes. 

Köln, 27. Okt. [Die engliſche Poſt] vom 26. Oktober. 
planmäßig in Verviers um 8 Uhr 39 Min. Vormittags, iſt ausgeblie⸗ 
den. Grund: Betriebseinſtellung wegen Verſchüttung des Geleiſes bei 
Verviers durch Mauereinſturz. 


delegraphiſche Nachrichten. 


Wernigerode, 26. Okt. Nach Beendigung des Diners 
nahm der Kaiſer die im Hofe des Schloſſes bereitete, aus 
112 Stücken Wild beſtehende Strecke vom Fenſter aus in Augen⸗ 
ſchein, der Hof war bengaliſch erleuchtet, die Strecke war von 
Fackelträgern umſtellt, von der Jägerei wurde der Kaiſer mit 
dem Fürſtenrufe begrüßt. In dem zweiten Jagen am Hunds⸗ 
rücken waren vom Kaiſer 1 Nothhirſch, 3 Stück Rothwild und 
5 Sauen erlegt worden. 

Aus Anlaß des am 30. d. M. ſtattfindenden 25jährigen 
Regierungsjubiläums des Grafen Otto zu Stolberg hat der 
Kaiſer demſelben fein in Oel gemaltes Bruftbild, Se. Majeftät 
in der Uniform der Gardes du Corps darſtellend, verehrt. 

Wernigerode, 27. Okt. Nachdem die Jägerel um 7 Uhr 
heute früh im Schloßhof den Weckruf geblaſen und ſpäter das 
Trompeterkorps der Halberftäbter Küraſſiere eine Morgenmuſik 
dargebracht hatte, begann der Aufbruch zur Hafenjagd auf den 
Altenrober Flur. Die Fahrt ging durch die feſtlich geſchmückte! 4 
Straßen der Stadt, in denen die Schulen und Vereine Auf⸗ 
ſtellung genommen. Auf dem Marktplatze erwartete und begrüßte e 
der Magiſtrat den Kaifer, Das Wetter iſt mild und klar. ? 

Wernigerode, 27. Ott. Der Kaiſer traf heute Vor⸗ 
mittag gegen 10 Uhr, begleitet von dem Grafen zu Stolberg 
im Jagdrevier Altenrode ein. In zwei Treiben wurden 400 
Hafen erlegt, davon 80 durch den Kaiſer. Die Rückfahrt ep 
folgte nach 1 Uhr, und zwar nicht durch die Stadt, ſondern 
direkt nach dem Schloſſe, wo um Lis Uhr das Dsjeuner ſtatt⸗ 
fand. Um 4 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Berlin. Auf dem 
Bahnhofe hatten ſich die gräfliche Familie, ein Theil der Jagd⸗ 
gäfte und die Spitzen der Behörden zur Verabſchiedung einge⸗ 


— ec . 


ben. 
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Die uge +3 Jägerei, sch Ilſenburger Hüttenbeamten, 
V egerverein, die Schuljugend und die Turner bildeten 
Spalier. Unter enthuſtaſiſchen Hochrufen ſetzte ſich der Zug in 
Bewegung. General Graf v. Blumenthal gab dem Kaiſer bis 
Magdeburg das Geleite. 

Neuruppin, 28. Okt. In Anweſenheit des Geh. Regie⸗ 
rungsraths Dr. Jordan aus Berlin, ſowie der von Le königl. 
Kunſtakademie und der techniſchen Hochschule in Berlin, EdT 
von dem Berliner Künftlerverein entſendeten Deputationen fand 
heute Mittag 12 Uhr hier die feierliche Enthüllung des Schin⸗ 
keldenkmals ſtatt. Der Landrath von Quaſt, das Dffizierforps 
der hier garniſonirenden Truppen, die Mitglieder der biefigen 
Behörden, die Lehrer und ſämmtliche Gewerke der Stadt, welche 
mit ihren Fahnen und Emblemen aufzogen, nahmen an der 
Feier Theil. Bürgermeiſter v. Schulz leitete die Feier mit einer 
Anſprache ein, Geh. Regierungsrath Dr. Jordan feierte Schinkel 
als Reformator auf dem Gebiete der Architektur, ſowie als 
Staatsdiener und Menſchen, richtete Worte der Anerkennung an 
den anweſenden Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Max Wieſe, 
und übergab das Denkmal der Stadt, namens welcher daſſelbe 
vom Bürgermeiſter v. Schulz übe nommen wurde. Die Feier 
ſchloß mit einem enthufiaftiihen Hoch auf den Kaiſer, ſowie 
unter dem Niederlegen von Kränzen an dem Denkmal und mit 

ang. 

München, 27. Okt. Die Kammer der Reichs räthe geneh 
migte den Militäretat für 1883/84 ohne Debatte und einſtimmig. 

Kaſſel, 27. Okt. Heute Mittag fand hier auf dem Bilder⸗ 
gallerieplatz die Enthüllung der von Prof. Haſſenpflug herge⸗ 
ſtellten Büſte des früheren Oberpräſidenten v. Möller in Gegen: 
wart der Zivil⸗ und Militärbehörden und eines zahlreichen Pu⸗ 
blikums ſtatt. Namens des Verſchönerungsvereins, welcher das 
Denkmal gefiiftet hat, hielt Juſtizrath Peters die Feſtrede, die 

mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 

Metz, 28. Okt. Nach einer Meldung der „Lothringer 
Zeitung“ iſt der Reichstagsabgeordnete Antoine auf Beſchluß 
des Reichsgerichts Leipzig, d. d. 22. d. M., heute ohne Kaution 
aus der gegen ihn verhängten Unterſuchungshaft entlaſſen wor⸗ 
Die Unterſuchung gegen denſelben dauert fort. 

Wien, 27. Okt. Wie die „Preſſe“ erfährt, ſoll die Theil⸗ 
ſtrecke Neuſatz Semlin der Peſt⸗Belgrader Linie definitiv am 
15. November eröffnet werden. 

Bern, 28. Okt. Der Kanton Teſſin hat von der Errich⸗ 
tung eines 3 Bisthums abgeſehen und wird ſich damit 
begnügen, daß der frühere Biſchof Lachat als proviſoriſcher Ad⸗ 
miniſtrator fungire. Als Biſchof von Baſel ſoll, wie es heißt, 
der Dompropſt Fiala in Ausſicht genommen ſein. 

Paris, 27. Okt. Der Miniſter des Innern hat dem 
Miniſterrath einen Plan vorgelegt, nach welchem die Ausgaben 
für einen „Theil der Dienſtzweige der Polizei⸗Präfektur von 
Paris auf das Staatsbudget oder auf den Elat der Seine⸗ 
Präfekur übernommen werden ſollen. Der von der Stadt 
Paris zu tragende Theilbetrag an den Koſten der Munizipal⸗ 

welche auf das Staatsbudget übernommen würde, über⸗ 

danach nicht die der Die Begrün⸗ 

ES dieſer Maßregel vermuthet man in Schwierigkeiten, 
welchen die Votirung des Polizeibudgets bisher allzährlich in 
dem Pariſer Munizipalrath begegnete. 

aris, 27. Okt. Der bekannte Phyſiker Breguet, Mit⸗ 
glied der Akademie, iſt geſtorben. 

aris, 28. Okt. Der Präſident der Republik empfing 
geſtern den Beſuch der Großfürſten Wladimir und Sergius. 

Paris, 28. Okt. Der „Temps“ dementirt die den fran⸗ 
zöſiſchen Soldaten in Tonkin zugeſchriebenen Grauſamkeiten, 
ebenſo erklärt derſelbe die Nachricht von einem angeblichen Tages⸗ 
befehle des Generals Bouet, in welchem die Niedermachung aller 
Annamiten anbefohlen worden ſei, für unbegründet. 

Nouen, 28. Okt. Der Kardinal Bonnechoſe iſt geſtorben. 

London, 28. Okt. Der deutſche Botſchafter, Graf Münſter, 
iſt geſtern nach Hannover abgereiſt. Während ſeiner Abweſenheit 
wich Graf Herbert Bismarck als Geſchäftsträger fungiren. 

Monza, 27. Okt. Der deutſche Botſchafter von Keudell 
und Genabin ſind hier eingetroffen und von dem König und 

der Königin empfangen worden. Dieſelben begeben ſich von hier 
zum Beſuche des Miniſters Mancini nach Capodimonte. 

Petersburg, 27. Okt. In Taſchkent iſt heute früh 2 Uhr 
20 Min. eine Erderſchütterung mit heftigem unterirdiſchem Ge⸗ 
toͤſe wahrgenommen worden. 

Bukareſt, 27. Okt. Die Kammern haben ihre Berathun⸗ 

wieder yon enommen. Das während der Ferien ausgear- 
Bi Projekt wegen Revifion ber Verfaſſung wird am Montag 


andrien, 27. Okt. Geſtern find hier 8 Perſonen 
an der Cholera geſtorben. 
Alexandrien, 28. Okt. Geſtern ſtarben hier 12 Ber, 
ſonen an der Cholera. 
Athen, 27. Okt. Der König und die Königin ſind geſtern 
wieder eingetroffen. 
Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Metestelugiidhe 1 zu Poſen 


ktober. 
Datum |Barometer auf U 8 | Temp. 
Br, ven inmm] Win d. Wetter. i. Celſ. 
Stunde m Seehöhe Grad 
27. Rahm. Ce 760,8 S lebhaft halbheiter +143 
27. Abnds. 1 761.2 ED ſchwach heiter + 8.3 
28. Morgs. 6 62.4 S ſchwach bedeckt +68 
28. Rahm. 2 763,7 W ſchwach bedeckt +10,8 
28. SC 10 765,6 N ſchwach bedeckt + 8,8 
29. 766,4 O ſchwach bedeckt + 8,6 
CH —— Oktober Wärme⸗Maximum: 175709 Dë 
e Wärme⸗Mimmum + 7 
R 28. „ Wärme ⸗Maximum: 71055 e 
er e Würmer Minimum: 3. 506 « 


der Warthe. 
Bofen, an 2 oe nem 92 Meter. 


Lelegrappiſche e Es 
Frankfurt a. M., e Rote, H 
Es machte ſich Studelberftuß b Pen bp EE 


Lond. Wechſel 20,38. Pariſer do. 80,725. Wiener do. 169,60. K.⸗M. 
iſche do. —. Heſſ. Ze, 208}. Se E ⸗Anth. 
ank 1 Darmitb. Meinin 
Bk. 931. Deft.sung. Bank 710,00. GE En 240. Silberne 66. 
Papierrente 663. Goldrente 843. Ung. Goldrente 73}. 1860er Looſe 
1173, 1864er Looſe 313,50, A Staatsl. 222,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Böhm. * oi 253 BR. —. Nordweſtbahn 1594, 
Galtzier 2424, Fran za 123. 
1877er Ruſſen 7 II. Orientanl. 554. Zentr. 
een —, III. Orientanl. — Wiener 
Bankverein e H öſterreichiſche Papierrente —. Buſchterader — 
Egypter 69%, KE SC g 
GE 104. Ediſon 11 Lübeck =» Büchener 1563. Alkali⸗ 


SCH Schluß der Börſe: 
lizier 2423, Lombarden 1223, IL 
— — en we —. ies . Nrienbung⸗Nelaufa —. 

Frankfurt a. M., 27. Ott. Egle Kreditaktien 
239, Franzoſen 266, Lombarden 1224, Galizier 2414. Öfterveichifche 
Papierrente —, Egypter 69%, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen 
Gotthardbahn 1018, Deutſche Bank —.—, Nordweſtdahn —. Elbtbal 
—, Aproz. nn ` gen —, H. Drientanleihe —, Marienburgs 


Italiener 908. 


rn echt . 200 N en 


Miamla —, — al Ludwigsbahn —, Türken — 
er Oſtbahn Ost, II. —. Lokalbahn —. Ediſon — Spanier 
zen e —. Mecklemburger —. Schwach. 
en, 27. 2 


(S en sr ar 
n V 79,20, 8 Goldrente a 
Depp, ungarische Goldene 955705 Amt Goldrente 87 20, 
5 ⸗ proz. ungar. Papierrente 85,60. 1854er e 119 75. 1860er Looſe 
131,80. 1864er Looſe 168,00. Kreditlooſe 168,75. Ungar. Prämien 
113,25. Kreditaktien 285,00. Franzoſen 314,50. Lombarden 145,00. 
Galisier 285,50 Kaſch.⸗Oderb. 145,25. Pardubitzer 14550. Nordweſt⸗ 
bahn 188,50 Eliſabethbahn 224,50 Nordbahn 2670,00. Oeſterr.⸗ 
Ung⸗Bank —.—. Türk. Looſe —.—. 1 1000, a 
Auftr. 109.00. Wiener Bankverein 105 00, Ungar 
Deutſche Plätze 58.85 Bar er Beate! 1200 Weit do. 47 2 
Napoleons 9,53. Duf 5,70. Silber 


Amſterdamer do. 99 30 
100,00. Marknoten 58,90 Ruſſiſche Banknoten 1,164. Lemberg⸗ 
Kronpr. Rudolf 172,00. anz⸗Joſef 


Gernowitz —.—. 


Bodenbach — Böhm. Weſtb. ——. Elbthalb. 197,75, Trammay 
223,50. Bufäterader —.—. Deflerr. öproz Papier 93,10. 
27. Okt. r 3 Kredit⸗Aktien 


282, 75, Sat Kreditaktien 28 en 31 3,75, Ken 


145,00, Galizier 285,25, Nordweübehn 188.00 65000 97,00, öſterr. 
Papierrente Ce do. Goldrente 99,25, ungar 3 doen 

119,50, t. Goldrente 87,074, do. 5pCt. 85,50, 

Marknoten 58,90 Napoleons 9,53, Bankverein 1 Kësse, 


Wien, 28 28. Okt. (Privatverkehr.) Ungar. Ka 282,00, 
öſterr. Kreditaltien 283,30, Franzoſen 312,909, Lombarden 144.80. 
Galizier 285.00, Nordweſtbahn —.— Elbt thalba Dn 196,75, öſterr. 
Papierrente 78 ‚874 Aproz. ungar. Goldrente —, 6proz. ungar. Gold⸗ 
rente —, Sproz. do. Papierrente 85,50, . do. Goldrente 87 Ch 
EE 58,95, Napoleons 9,53, Wiener Bankverein 104,50 


ch 
aris, 27. Okt. I tet. 
ee SSC, Frs. Eë Äech ente 78,12, 4 proz. 
0 er: > 2 Se 91,19, Dien, Gol lz 
` pr d D 0 Ze ` 
1 0 . gende er Eiſen⸗ 


g ung 877 931, 
bahn ec 81650 ombard. SE 296.00, — de 1865 
9,95, Türtenlooſe 46,25, III. rientanlei 
Credit mobilier 350, 00, Spanier neue SA Suezkanal ⸗Aktien 
— 2270, E UE 3 5 ao | 2 — Gesi 
Ban mpte 2 po 
E ae 2522 ru Rumäniſch Anleihe — 


Vis, De Deet, Baer), Rente 78,074 
Zproz. ` 
2 pCt. Kä 108 420 ch 9100, ent Goldrente 
3 Türken 9,95, Türtenlooje — Spanier —, do. neue Spanier Li 
ngar. 


Goldrente Ze ter 359.06, Zproc. Rente 
Keen e geg Ai 697,00, "SueztanalsAttien —— 2 ——— 313, 75 
moien —. 
London, 2 
— 127, 3 


Nau Conſols 1017. Italien. öprozentige Rente 
90 . Lo e 
n de 1871 844, bro, Ruſſen de 1872 844. 
de 1 proz. Türken de 1865 9 proz. fun 
125}, Be * „ do. —. ar Ungas 
anbant 173, Preuß. Aproz. Consol 101. CO 


5074 
— 27. Okt. 


21 pt. 
Sg auf London 4,80}, Cable er) Bes 


21 Dee —. 4 
187 (OSC SG b E ale SE ie Bone 1 
Ber E Kc 183, Gear: und Weſtern 


Eiſen 
bus a, licht, für Regierungabonds 2, für andere Es ebens 


ag aut Park 


Roggen loco per Novbr. 13,90, per 
Hafer Län "wé loco 36,00, per éi 35,80, 


Hamburg, 27. 5 loco unv., auf 
Termine rubig, per Okt. 128.00 Br., 1 7200 d., per April⸗Mai 
188,00 Br. 187,00 e, unv., auf ine 
ruhig, per Ott. 15100 Br., 130,00 Gd., per April: Mai 143,00 Br. 
142,0 Gd. — Hafer und Gerſte Be — Rüböl ruhig, loco 

00, per Mai 66,00. — ritus t, per Okt. 45 Br., per Okt. 
Nov. 431 Br, ver Nov.⸗Dez. 427 Br. per April⸗Mai Ek Br. — 
Kaffee ruhig, Umſatz oleum ruh Se 
=> loco a 2 > Gd, per Ott. 8,15 Gd., per a ZE 


3 15 St ( (Schluß bericht) rubig. Standard 
SE? loco 8.00 De per Nov. 8,00 bez., per Dez. 8,15 Br., per Januar 
Siche e Sec ort) Zehen per Zeit. 10.05 or. 
etrei Sr: per 
10,10 ZS per Frübſahr 10,63 Gb, 10,68 Br. — Roggen ver 
Herbſt 8,25 Gd., 8,30 Br., — Zeie 8,42 ©, 8.47 Br. 
per Herbft 7.20. ©. 7,28 Br., Frübjahr 7.40 Gd., 7,45 Br. 

Paris, 27. Okt. "Robzuder Ze 2 ruhig, loko 50,00 a 50,25. Weißer 
Zucker — Nr. 3 pr. 100 Kilog amm per Okt. 57 ‚30, per Nov. 
57,60, per Okt.⸗Januar 57,60, per Januar ⸗April 59,10. 

Paris, 27. Okt. Fratzen (Schlußbericht). Weizen ruhig, 
per Okt. 24.25, per Nov. 24,50, per Nov.⸗Febr. 25,25, per Jan ⸗April 
25,90. Roggen ruhig, per Okt. 15,00, per Jan. ⸗ April 16,25. — 
Mehl 9 Marques ruhig, ver Okt. 53. 00, 156 2 53,50, ver Nov.⸗ 
Febr. 54,50, per Jan.⸗April 55,80. — Rüböl feſt, per Okt. 76,50, 
per Nov. 77,00, per Nov.⸗Dezbr. 77,50, per Falter, Ari 77.75. — 


Ain ruhig. H SE il 50,25, per Nov. Dez. 50,25 
; (Säluiberiht), Prien 
März 164, per 


Antwerpen Petroleummarkt (Schlußbericht.) Rafſt⸗ 
Gees Ss Si Ge Gs SM 9 50 Br., 1 85 G.. J big. 19 Br per 

3. — Di 3 
„ Ban Si Weizen 
ruhig. ug ſich Kee Hafer e EE Gerſte Gët 

Loud 27. 27. Bit An d Rüfte ee 

on, n ber Weizenladungen. 
ei — 27. Okt. B U ie H 12.000 
0 aumwolle 

Ballen, Geet für Spekulation und Export I hg ed 
unverändert, Surats zu vollen Preiſen eg 

Glasgow w, 27. Okt. Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 589,100 Tons gegen 619,400 Tons im vorigen Jahre. 
— 5 der im Betrieb befindlichen Hochöfen 105 gegen 113 im vorigen 


Newyork. 27. 7 Waarenbericht. Baumwolle in ork 1 
Petroleum Standard white * 


Getreidemarkt 
. 05 160. eeng per Oktober 160, 


do. in New⸗Orleans 108, 
81 Gd., do. in Philadelphia 84 Gd., 18 Petroleum in 
Sr = e line Gertififates — Mehl 


pr. Dr. ee . E ‚bo. pr. 0 64. e 98 
3 uder refining vades affee (f 

2. Same Wat Wag GC, do. Farb. 74, do. Rohe 4 ebe? 
5 1. reidefr 

Newyork, 26. DE. Baummollen Wochenbericht. fuhren 
in allen nionsbäfen 55005 B., Ausfuhr 8 Es au 
= B., Ausfuhr nach dem Kontinent 78,000 B., Vorrath 724,000 
allen. 


HT 27. Oktober. (Bericht der Handelsk 

Weizen matt, eh 178—182 M., hellbunt, geſund 160- 100175 N. 
abfall. Dual 13915 55 M. Roggen preishalt. feiner ſehr knapp, loco 
ae 142—144 M, geringe Qual. unveränd. mittlere Waare 138 —140 

M, abfallende Dual. vernachläſſigt 130—135 M. — Ger ſte nominell. 
feine Brauwaare geſucht 140—145 M., große — 7 kleine e Müler⸗ und 
1 3 de — Hafer loco 10—135 — Erbfen, 
Kochwaare 160-165 Mark, Futterwaare 145 — 152 bez. — Mais, 


Rübſen a K ohne Handel — Spiritus „„ 
Liter A 160 Prozent 50,50 Mark. — Rubelkurs 197,25 Mark. 


Marktpreiſe in Breslau am 27. Oktober. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ |9 
Deputation. Kg 


Kilog.] 13 80 13 60 13 40 13 20 13 10 


18 30] 1750117 —|16 —|1550 
SZIDTA Pop Handelskam 117 
ef. Kommiffion 


— 

Kar ges 7780 x = Do 

Fr 9.40 Stroh. er 
Scho a 600 Rlar. KE 90 Set * 
Breslau, 27. Le wer Produkten Börien-Bericht.) 

sl Nie Pfund) wenig veränd. Gekünd. er. 

SEN 882 90 r Nov. ⸗Dez. e 5 

18000 Br. 884 April Mai 18250 % G. Bi 

d. — Weizen Feler — Gentner per Oft.»Kov. 190 Br. — 

WC, Gefündi ‚en rt per Oktober 130 Br., per Okt.⸗Nov. 130 

884 Nov.⸗ 125 — Raps Gekündigt — Centner. 

der Ditober 312 sz Ste ruhig. Loko in ee 


Ra. 68.50 Br. per Ott. Br. 
ek EE Ka e 5 


Jan. 49,70 Fe Le per Ian 
Ga per M 
Zink: er % Cake 
Breslau, 27. Okt., ag Sie Vormittags. ae 
Landfuhr eg Angebot "aus zweiter Hand war mäßig, die Stimmung 
Se WA Angebot dert, : E 
eizen bei m N! ngebot unverän per 1 
ſchleſiſcher weißer 1 18,20 — 20.20 M., gelber 15,00 —17,30 dis 
18.50 M. — Sorte über Notiz Geng 
ruhiger Haltun fat we „per 100 er netto 1 
bis EE N. feinfter über Notiz. — Gerſte feine Qualitäten 
verkäuflich, per 100 Kilogr. 13,00 —14,00 Mark, weiße 5,50 — 16,30 
— Hafer behauptet, per 100 Bees neuer 13,00 bis 13,50 
— . EA feinfter über u. bezahlt ais ohne 
00 Kilogramm 1 350—14.00—14.50 Mart. — Erbſen 
(im Déci, ve 100 Kilogramm 15,80—17,00—18,80 M., 
31.00--22,00 Mt. Bohnen obne Aende⸗ 
rung, per 100 Kilogramm 10,00—20.00—21.50 M. — Lu dien in 
Se 89 80 Ss e 100 Kilogr. 9,00—-9,50 —10,00 M., b 


18.50 — — Winterra 8, per 100 Kilo 2200 
2975 588 5080 Mark. — N * e 
27,50 bis 29,50 bis 30,50 Mark. — Sommertäbfen per 100 


Kilogramm 27,50 bis 28,50 DEE — R 


apsku ruhig 
ver 50 Silogramm 140170 2740 0 


Mark, fremde 7.007,40 Mark, 


Sead. bis 8 — Leinkuchen ruhig, ver 50 

Gan 850.8 50-880 M., fremde 7,60--8.30 M. ver Sept. En. bis 9,10 
— Leindotter per 100 Kilo 270022002000 E 

— Ti Br Zufuhr, E ilogramm —. „fremder 


b ER ee Dans is 
50 Kilogramm — M. KA ne Zufuhr, per 


Allg. Männer⸗Geſang⸗Verein. 
Die Beſtattung unſeres verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes, Regie⸗ 
rungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchbhalters Herrn 8 t It or, findet beute um 


3 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe aus, Schützenstraße 21. auf dem 
Kreuzkirchhofe ſtatt. 

Sänger und Nichtſänger werden um rege e et e 
Verſammlungsort: am Grünen Platz. Der Vorſtand. 


Frodußten -Wörſe⸗ mag 
Berlin, 27. ER. per Bert, Mai 1884 186,5—185,5 P 
Sen außen war er Weiter: Herbe ën SE Déng," Bir. ene, WR. De — 5 1884 und Febr. 
Berlene bertel RS weng ren e ber Die Sele acer en e Br, E WE E re Mee 
bet? gängig matt, Beine... indeß anfänglich et, | ſchwinmend — net a mier 15-1405 D cn, Sas 8b 1 Zetel ar 10 leren be in 
H a Ai Jeck fein fein K Gu tie 4 alter 148 ab Boden bez. diſcher geringer 142—146 ab Boden bez., Loo 11,0 Br., per dieſen Monat — per ii 
Ch ee ns ee | Te ch Se De ve Me 
GE Se aus une hielten ſieh auch ziemlich fest „ feine Waate — M. ab Kahn bez., ab — . — Noggenmebl Nr. 0 
get in den 4 a Zeche Ke An ECK dieſen N Der A te CN e e ruhe bie ver Mae Nan i. ver Sg Ze. e Sons 
en alle Sichten mia nieb g entſchieden] Mai 1884 151,75—- 1884 146,75 g — bez., per Dez ⸗Jan. 20.35 
SA 99 ed Heiner Tue g geſtern, am meiften die 0 200 Bent 121 E bezahlt. ver Mai⸗Juni 11.182.151 75 75 b. — be e ne Febr. u 020-020 We 
teten and und Platzmüll ER N * en 
ae im Fa en le nach Qualität, RE keng ue Beet Ak Se WT Se? 20-200 20 
0 egen pätere Termine zu fi 92 dafur faſt 80 bez, rumäniſche Brenngerfte — dez. — oggenmebl Nr. 0 22, 
Ach Kurſe Dadurch aer Der 1000 Bier loto 124-— 19.28 H. 0021.00. Nr. 0 u. 1 
E LE, E, e Kg bene f "` Nëtt ver 100 gülegamg bete wit Bag — le. 
EE est tee le, fi e aug ee e SB, en RE e? Bar ner e 
sët: Et ale Gicten und wn unc übers | 196,25. 12800 Ber, per Dez BEE nan. ver Are N. Sadie 2000 Je . Jan debe. — ver i 63,8 
FCC BEE Ee Ce 
ark offerirt, wurde w ektiver Waare und per 8 kum 133,5 nom. Gekündigt V — bo, feiner | ver ⸗Nob. u. ver Nov Y ver diaſen 0 
E in ee — 5 Der Schluß oo Klo. na ate Qualität 89.—230, Gage abe 18188 M. Abe De e 10 55 beta A wc 24.4 M., per Das 
u artoffe Ver a 100 
ma Dan, rl res per 1000 Kilogramm loo 155—218 Mart 2324 bez. Ak, arte d S Kilogramm brutto inkl. Sad. Loko EE 59,2—51,6 M. bez, loko mit pCt. EC SS nët. 
ne 174,0 740 Mart. fein weiß vol 00 Des. per Dez. A per Ss, 1 884 1 per Okt.⸗Nov. —, 5 frei Haus — M. Lé leihweif zen Bebinden ti Ce e 
im is 5 5 bez. 1 — One. Anmeldungen EC s P e Hz ve 155 Ss Ce Ma per Febr.⸗M 1 und ie Ce „Dez. 3 ee Zë SE SZ per Okt. 
i ’ , 0 bis | Sad. Moto — WE ei rte ver 100 Kilogramm brutt Des, Jain. — bes. Jan. Fehr. — RK 
Monat —, Ott. —— o inkl.] per April⸗Nai 50,8— bes., ver Febr.⸗März 
Bonds, und Artien Börſe und fremde, ëmm Bing tragende Papiere . Wa. hen $ E 
e e f 
ung 225 "mit bela Kee Vu Ton Keen Kehacdie Naſſwertbe der übrigen Gefchäfte mn rz wee e Fade auf! EE 
c e ee EE P*inländtiche Gilenbakn-Prioniäten {ch und Gi | 
ah ac ren die höheren Notirungen der fremden B Der Privatdiskont wurde mit 3 Log Bankaktie 
* . von der Spekulation günſlig auf — — Auf internationalem Gebiet 8 Proz. für feinfte Briefe notirt. | feſterer Er öfm feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
EE ZE E el Qu 5 e e dech, Dei, Feis Bu ma 
e EES der Tendenz | tbeil und lebhafter; andere öſterreichiſche Bah e Induſtriepapiere feſt und 
Der Kapitals N weiſe belebt. nen jener und | Laurabütte und Dort d le 48 5 Kae rubi 
PPP mann eist fi fe für bei Von den fremden munder e wäch ig. 
Cé lden öfter 700 — preußiſche Südb , ainz⸗Ludwigsha 
e CCC Een e 
! 7. 17 Kurie. Se art Banco = 1,50 Marl. 100 Rubel = 820 Marl. Gulden ſüdd. Währung em 12 Mat, 100 Gulden 5 
Sie fl. 8 T. 33/168, 40 ba Nemvork. Jonds. Eiiendahw® Livre Sterling = 20 Mark. Voll. Währung = 170 Marl. 
oo. az 8; 80,10 | up. Ge Zeche + Sittien, — — e B.(Gibeib.) d © 
Sanden ff 9 7.3 20.305 and. Sege — 48,10 5 pro 1882. do. Lil. B. us Pranl./ 44 Tord. Gan N 1% a 
SECH 8x3 | 8070. 0% 5 90.40 b Wis 00 bp Ierseng I. H. A Nach-. NENG | 85.75 © Ka H Lä 
Weh Wibr 4 16 60 0 do. BL ona-Rieler | 9% 1237,10 @ bo. Ii. tono. wei fie N. . B. 4102.80 8 Se SE e KA 
492589. 100 9 0 119720 % Di Helge, 4, 84,20 8 n B. Nod. A Bu SE Pahn 1005.3 202.75 b eet, Di. 15 1070 
210 127 . J de Beier enke 7920 8 Eet: ene 4 888,80 5 ba. Bit. 5 neue N A 20275 d Pee Se 8 8 
` Ki do. 41 22 a Dortm.⸗Gron.⸗E. 62.75 36 GEN we 4 do, Obligat. gar. 5 102.80 G Bomm. Gu 21) 0 25 GI 
eech SZ ch | do. 250 wi 1854 . Ke, 0 2700 b .- Schw D. bahn Bi being Prov. 74 1120,00 58 
— 2 20 bz do. Kreditl. 1858.— e Sf 108,10 bs do. Sit. 8. SE Verb. 40 | 8080 @ Ji — 
a pr. St. do. Lott.⸗X. 18605 117,25 638 Narnb.⸗Mlawka 102,50 bz do. Sit. H. Ung. Norboftd. gar. 0 77,20 b Dot, Sprits 
` la pi. St. do. do, 1864 — 314.00 Ve 201. Frbr ST 197,25 ba do. Dit. I do. Oſtb. ]. Em. gar d | 77.25 o ren, Bodnk. B 99,25 boo 
Ste 20,36 ia  ieper Stadt⸗Anl. o | 89,49 G Nünft-⸗Enſchede 9 | 10,00 do. Sit. K. o. do. II. Em. gar. 5 | 96,30 530 7 126.25 @ 
a Sl m es | = Ee Senden .; Kean? TS 
Sei Sieten 1992. op Le Zog 4% 8 88 — 2. 101 10870 d GE Cast, Bai Ch. g. G. Pr. 5 10.50 5 5 e d 
Siesta der Nerchsbank. Yo d 108,00 bz Ce, des 9 Lan bo: J. En. Dep. Rıdw. Gd. . 5 104.20 Noſtocer Bant 7,5 159.20 ca 
ede a r. Lontbard ö pct. 228 > Gate, gë S Kap do. VI. gen keich g old 5 1 Org 100,60 G 

Sex, und Staats- Papiere. Hude. Ka 51 9310 116 Ebert. Bahn 84 Ren et ng. Nrboftb. GB. 5 9880 jaffh. guer. * rt 
Dich Reicht. Aal. 1102,00 b Puff engl Anl8 22 | 8610 8 P targ.Bofen gar. 44 102.25 do. it. U. g. Wu $ 6 1110,76 D 8 
Sot. Sek Anl 113700 3 ba. de 186216 8.20 8 ji 12592 31.0 8 Cha a Seck 
Etoatö-Anleihe 100,60 68 do. font, Anl. 1871 880 6 05 24 kon. d 2200 d do. ` be 111 100.75 % 1179,75 @ 
Staats⸗Schuldſch 99,00 ba o, do. kleines 85,60 b e ir 0 | 13,40 bn Magd.⸗Wittenberge 5 | 90,00 9 
Zur Mom. Schlv. 99,00 55 bo. bo. 187215 | 85,40 u Werra⸗ Bahn — 1103,00 bag . do. do. — 7 1128,50 G 
Sei Gen ee d be . 107006 | 85000 Been, 14550 E alain 68-69 

E 101,00 — Së 18 922 b Auf * 71.4559 ba — do. 1875 187605 Induſtrie · Mtten. 

Dianodriet 50 G 8 71,00 b Balli 145 259,25 bf do. I. I. 1878 

— E — se nl. 148 | 55,10 % 50. ei |3 1631055 fd. 1881 Dividende pre 1882, 
2 1800 % Ié ke. 11 e e 4 14470 d . aer, Sgt. A1 0. | 23.00 pp 
CH 10070 d ` ] do. eln Sekt 4 | 85,70 wl Cf. Weft. Lack.) 5 88 ST Rd. 55 . Kä si 995 8 
Gg 10100 b do. 18946 1320 % M we 8 8800 0 Pie. Lee E 
O o 90,50 bh do. de. 186615 12770 d al WS ier 7 121.10 Nord LE. — [108770 E 
de. neue 93.50 6 do. Boden Kredit € 8510 5 [Gottbardb. 86% 21 1013 8 Oderſchl. Lit. K. — 1108,10 1 
do. 1050 Lë ee 7050 3 fel ed |4 61.30 do. Sit. B 17 Wëld bg © 
— as e Ee 1 12 4 102.50 550 Kor 10 éi: gar. 2 7550 d - Lit. 1 FF 80,0 538 
1 9 50 B e gar. Lit. L. 
do. bo. Deſt. Fr. :| 68 5 12 1145,90 
Ire NR Be VE nung EE IER 4 5 
do. 101.40 do. 478, dich ro. B. Elb E 5 bag E do SS — 1125,00 bi 
8 40 8 Lë 7380 © DË 339,50 ba . gar. 4 Vit H. 51 102.00 18 
o. GR 98,80 bai Bard. | — | 61,40 55 do. Em. 0,1873 
oſenſche neue 100,40 G 5 72.20 HG Ruff. Stsb. d 7,38 1123,00 U . do. v. 1874 4 73 
Sale altland bo. Dk, And ö 0 u Es nee (nf . 18 8 
dp. Lit. A do. We 9 4% e e e 12500 510 
bahn 0 14.40 538 o. Niederſchl. Zwab. — 51 
de. neus a b Supoth 2 Südöſt. p. S. i. M. 1 bo. 1955 8 do Wë 
Lo do. Ver 2 109,00 G Ge 5 67,75 G De Gnesen Sach pro 1882. _ a 55 E 
. We. 4000 8 100000 e E 1909 8 Yen AB.O, e 5 14 12075 8 12 159,5 8 
Gaang SE Ën SE SE E Sien eis 
| — Saw. 117 139,25 ben a 3 E 
Kur- a. 5 art · 0 5 W Ser St. SE SA 44780 Wë e Naben e A d e ae 21 Héi ba 115,00 bz 
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